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Einen klassischen Fall der Entstehung eines Greuelmärchens führt der 
britische Parlamentsabgeordnete Arthur Ponsonby in seiner Sammlung 
von „Lügen in Kriegszeiten“ an. Der wesentliche Inhalt: 
Nach mehrtätiger Belagerung hatten die deutschen Truppen am 
9./10.10.1914 Antwerpen eingenommen. In Deutschland läuteten deswe-
gen die Glocken. Die Kölnische Zeitung schrieb: „Als die Einnahme von 
Antwerpen bekannt wurde, läuteten die Kirchenglocken.“ 
 

Der französische „Le Matin“ machte daraus: „Nach der Kölnischen Zei-
tung wurde die Geistlichkeit von Antwerpen gezwungen, nach der Ein-
nahme der Festung die Kirchenglocken zu läuten.“ 
 

Am nächsten Tag schrieb die Londoner Times: „Nach dem, was Le Matin 
aus Köln vernommen hat, wurden die belgischen Priester, die sich wei-
gerten, bei der Einnahme von Antwerpen die Kirchenglocken zu läuten, 
aus ihren Ämtern vertrieben.“ 
 

Der italienische Corriere della Sera meldete daraufhin: „Nach dem, was 
die Times von Köln über Paris erfahren hat, wurden die armen belgischen 
Priester, die sich weigerten, bei der Einnahme von Antwerpen die 
Kirchenglocken zu läuten, zu Zwangsarbeit verurteilt.“ 
Das griff Le Matin in Paris wieder auf und fabrizierte daraus die Greuel-
nachricht: „Nach Mitteilungen, die dem Corriere della Sera von Köln über 
London zugegangen sind, bestätigt es sich, daß die barbarischen Erobe-
rer von Antwerpen die armen belgischen Priester zur Strafe für ihre hel-
denhafte Weigerung, die Kirchenglocken zu läuten, als lebendige Klöppel 
mit dem Kopf nach unten, an die Glocken gehängt haben.“ 
 

Anmerkung der Redaktion: Unsere Antifa-Lügner sind würdige 
Schüler der Lügenpresse. 
 

ZITAT 
 

Joschka Fischer, Bündnis 90 / Die Grünen: „Deutsche Helden müßte die 
Welt, tollwütigen Hunden gleich, einfach totschlagen.“ 
 

 
 

Am 12. Dezember 1975 brachte Die Zeit ein Interview ihres Korresponden-
ten Rudolf Walter Leonhardt mit Kreisky über den „Fall Wiesenthal“. 
„Was bringt den österreichischen Bundeskanzler, einen doch eher jovia-
len Stoiker, in aller Welt wie im eigenen Lande um Ausgleich und Ent-
spannung bemüht, so völlig aus dem Gleichgewicht, wenn er den Namen 
Wiesenthal nur hört? Auch als ich ihn fragte, wollte die Zornader schon 
zu schwellen anfangen, aber er nahm sich zusammen und erklärte so 
gelassen wie möglich: „Ich mag die Methoden dieses Mannes nicht. Und 
wenn er glaubt, mit diesen Methoden auch noch österreichische Innenpo-
litik machen zu können, dann irrt er.“ 
 

ZITAT 
 

Felix Frankfurter (US-amerikanischer Jurist, von 1939-62 Richter am 
Obersten Gerichtshof der Vereinigten Staaten): „Die wahren Herrscher 
Washingtons sind unsichtbar und üben ihre Macht hinter den Kulissen 
aus.“ 
 

ZITAT 
 

Joachim Fernau: „Am deutschen Wesen kann die Welt genesen“ – nein, 
sicher nicht. Aber wir, wir könnten daran genesen. 

 
 

„Es kommt nichts besseres nach“ heißt 
ein altes Sprichwort. Aber auch 
Sprichwörter sind nicht immer richtig. 
Es wäre ein Wunder, wenn die neue 
Regierung nicht besser als die 
vergangenen würde – denn die waren 
allesamt ein Jammer. Als Ganzes und im 
Einzelnen. Also jämmerlicher – der 
Name Gusenbauer nur als Beispiel für 
viele andere – kanns nicht werden. Und 
zumindest eines kann man den Neuen 
schon jetzt zubilligen: Den guten Willen. 
Nur eines bitte: Geben sie sich keinen 
Illusionen hin! Glauben sie bitte keinen 
Augenblick, daß es plötzlich Meinungs- 
und Gesinnungsfreiheit geben wird, der 
rote Terror eingedämmt wird und die 
staatlich finanzierten und unterstützten 
Medien ab sofort die Wahrheit und 
nichts als die Wahrheit berichten 
werden. Der gesamte Apparat und 
Staatskörper ist durchsetzt von staatlich 
lizenzierten Journalisten und Staats-
künstlern, die sich gegenseitig die 
Auftritte zuschieben. 
Und noch etwas: Bitte glauben sie nicht 
(gemeint sind die Politiker der FPÖ), daß 
irgendwelche Demutsgesten Wirkung 
zeigen werden. Eben erzählte in einer 
TV-Sendung ein ehemaliger hoher 
Beamter der Stapo, „es gäbe in 
Österreich keine politischen Prozesse“. 
Und wurde nicht einmal rot dabei. Im 
Gesicht meine ich. 
So meinte kurz nach der Regie-
rungsbildung der Präsident der Israeliti-
schen Kultusgemeinde Oskar Deutsch in 
der israelischen Zeitung „Ha’aretz“: „Die 
Neonazis der FPÖ, die im Parlament 
Masken tragen. Die können auch durch 
Besuche in Israel, ihren Haß auf Juden 
nicht tarnen.“ Und weiter: „Man werde 
nicht mitmachen, ihre Teilnahme in der 
Regierung mit der ÖVP zu einer 
normalen Sache zu erklären und der 
FPÖ ein koscheres Zertifikat zu 
verleihen.“ Und abschließend, „diese 
Partei habe nie ihre Nazi-Wurzeln 
abgelegt.“ 
 

Aber eines ist sicher: Irgendwann wird 
das blödsinnige Nazi-Geschrei der 
überwältigenden Mehrheit der Bevöl-
kerung und des Volkes auf den Nerv 
gehen. Und nicht nur bei uns. Dann, ja 
dann . . . . .                                           k – d 
 

 
 

 

führte uns von Wien und Wels aus in 
den Bayerischen Wald nach Zwiesel, 
Furth, Bodenmais, auf den Großen 
Arber, Bad Kötzting, Neukirchen, den 
Tierpark im Bayerischen Wald, wir 
besuchten die zerstörten Dörfer im 
Sudetenland, Klattau und Pilsen, sahen 
einen Lichtbildervortrag über den Lamer 
Winkel und gestalteten wie jedes Jahr 
einen Adventabend unter dem Motto 
„Als man sich auf Weihnachten noch 
freuen konnte“. Fünf Tage der Freude 
und der Besinnung. 



 
 

Den Germania-Charterflug ST 2828, der Samir und 16 
weitere Abschiebepassagiere nach Tunesien bringen 
soll, begleiten 67 Bundespolizisten, dazu zwei Dolmet-
scher, „Germany Escort“ steht auf ihren Taschen. Re-
gelmäßig wird Terminal A für die Abschiebeflüge genutzt, 
für die U.S. Army war das Gate jahrelang ein Zwischen-
stopp, um ihre Soldaten in den Irak oder nach Afghani-
stan zu schicken. Jetzt sitzen hier ein paar Tunesier, 
schwer bewacht von der Polizei. Vor dem Eingang stehen 
zwei blaue Dixi-Toiletten. Wer austreten muß, bleibt in 
Handschellen, ein Bundespolizist läßt den Fuß in der Tür. 
Als sich einer über die Fesseln beklagt, wird er auf Säch-
sisch belehrt: „Da gib dir mal Mühe, mei Guter.“ 
Die Beamten sind bei Tunesiern besonders vorsichtig. 
Viele „Schüblinge“, wie sie genannt werden, wehren sich 
oder verletzen sich selbst, um ihre Abschiebung zu ver-
hindern. Es gab schon einige, die den Akku ihres Mobil-
telefons verschluckten, andere steckten sich Rasierklin-
gen in die Mundhöhle oder zogen plötzlich ein Cutter-

messer aus dem Gürtel. Deshalb passen immer gleich 
drei „Personenbegleiter Luft“ auf einen Tunesier auf. 
Samir arbeitete bei einem Friseur, sonst habe er nichts 
gelernt. Mit zehn habe er angefangen, regelmäßig Ha-
schisch zu rauchen, sagte er vor Gericht. 
Die Behörden lehnten den Asylantrag ab, doch abge-
schoben wurde er nicht. Samir bekam eine Duldung. Er 
wurde Drogenhändler am Dresdner Hauptbahnhof, war 
abhängig von Crystal Meth und soff, jeden Tag sieben bis 
zehn Bier oder eine Flasche Wodka. Sein Pech: Einige 
der Kunden, denen er Haschisch verkaufte, waren Zivil-
fahnder. Im Juli 2016 verurteilte ihn das Dresdner Amts-
gericht wegen mehrerer Diebstahls- und Drogendelikte 
zu einer Strafe von einem Jahr und neun Monaten. Seine 
Drogensucht, so die Prognose, werde ihn jederzeit wie-
der zu Straftaten verleiten. 
Um 12.20 Uhr hebt Flug ST 2828 Richtung Enfidha ab. Er 
habe „die Schnauze voll von Deutschland“, sagt Samir 
kurz vor dem Abflug. Sein Traum von Europa ist zu Ende. 

 
 

 

ZITAT 
 

Jean-Pierre Bekolo, prominenter afrikanischer Filmregis-
seur und Intellektueller: „Seien wir ehrlich: Wir schaffen 
es nicht. Wir sind darauf angewiesen, daß die Weißen 
zurückkommen.“ 
 

 
 

Ärzte ohne Grenzen e.V.: Geschäftsführer: 95.302,92 
EUR, Medizinischer Leiter Projektmanagement 82.787,17 
EUR, Leiter Projektmanagement 78.103,42 EUR. 
Brot für die Welt: Präsidentin: 116.787,90 EUR (zzgl. 
55,292,60 EUR Versorgungsumlage und Beiträge zur 
Versicherung für Pfarrer und Kirchenbeamte), zweiter 
Vorstand: 130.880,10 EUR (zzgl. 6.000,00 EUR Unterstüt-
zungskasse), dritter Vorstand: 144.777,05 EUR.  
Welthungerhilfe: Vorstände und leitende Angestellte: 
bis 155.000 EUR. SOS Kinderdorf: die drei höchsten Jah-
resgehälter zusammen: 471.489,87 EUR (Durchschnitt 
also: 157.163,29 EUR).  
UNICEF Deutschland: nach langer Suche im ausführ-
lichen Geschäftsbericht und nicht im gewöhnlichen Jah-
resbericht gefunden: 151.700 EUR für den Vorstand, 
Bereichsleitung Marketing: 130.100 EUR, Bereichsleitung 
Finanzen: 124.600 EUR, sonstige Bereichsleiter: 119.800 
EUR. 
  

Spenden erbeten! 
 
 

 
 

    
 

 
 
 
 

 

 

 
 
 

Rom, 22. Juni 1633: Der italienische Mathematiker und 
Physiker Galileo Galilei wird gezwungen nach über 20-
jähriger Auseinandersetzung mit der Inquisition der rö-
misch-katholischen Kirche, seinen angeblichen Irrlehren 
abzuschwören. 
Im Angesicht des Inquisitionstribunals schwor er mit den 
Worten ab: „Ich halte jene Meinung des Kopernikus nicht 
für wahr und habe sie nie für wahr gehalten.“ Diese unter 
der Androhung von Folter seitens des Gerichtes der 
„Heiligen Inquisition“ erzwungene Notlüge, rettete Galilei 
Leib und Leben vor dem Feuertod. Die Kirche widerrief 
die Verurteilung erst 1992. 
 

ZITAT 
 

Christin Löchner, DIE LINKE: „Es mag Sie vielleicht über-
raschen, aber ich bin eine Volksverräterin. Ich liebe und 
fördere den Volkstod, beglückwünsche Polen für das 
erlangte Gebiet und die Tschech/innen für die verdiente 
Ruhe vor den Sudetendeutschen.“ 
 

 
WAS HABEN SIE SICH ERWARTET ? 
 

ZITAT 
 

Joachim Fernau: „Wir leben in einem für immer aufrecht 
erhaltenen Bewußtsein, als einziges Volk der Erde eine 
vollkommen unsühnbare Vergangenheit zu haben. Das 
ist erschütternd in seiner Unsinnigkeit, Heuchelei und 
Brutalität.“ 
 

ZITAT 
 

Claudia Roth, Bündnis 90/ Die Grünen: „Die Türken ha-
ben Deutschland nach dem Krieg wieder aufgebaut.“ 
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Falls Sie es nicht wußten: Die Republik Österreich hat 
eine eigene Zeitung, Tageszeitung, die WIENER ZEI-
TUNG. Und ohne Steuergeld notorisch pleite. Natürlich 
tummeln sich auch dort die Berufsantifas a la DÖW, SOS, 
Mauthausen-Komitee etc. Einer der Journalisten heißt 
Werner Reisinger und der leistete sich ein besonderes 
Bubenstück: Er rief dazu auf, man möge ihm Listen 
schicken, an welchen Trafiken INFO-DIREKT erhältlich 
sei! 
Die Geschäftsführung der WIENER ZEITUNG antwortete 
auf eine Beschwerde: „sie nehme auf redaktionelle Ent-
scheidungen keinen Einfluß.“ 
Hören Sie sogar die Hühner lachen?                        Gernot 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

machet auf den türel / machet auf den türel / dann kann 
herein das herrel / dann kann herein das herrel / froe 
weihnacht / froe weihnacht / und ich bin nur ein hund / 
froe weihnacht / froe weihnacht / und ich bin nur ein 
hund 
 
 

ZITAT 
 

Cem Özdemir, Bündnis90/Die Grünen: „Wir wollen, daß 
Deutschland islamisch wird.“ 
 

 
 

Die Bundesrepublik übernahm schon 2014 die konsulari-
sche Vertretung von Israelis in allen Ländern, in denen 
der jüdische Staat keine Botschaften unterhält. Zum Bei-
spiel in Afghanistan, Pakistan, Saudi-Arabien, im Irak, im 
Iran, in Lybien und Syrien um nur einige Länder zu nen-
nen, wo Israelis mit Problemen rechnen müssen. 
Der Autor Henryk M. Broder meint dazu: „Damit ist Israel 
de facto das 17. Bundesland der BRD geworden.“ 
 
 

 
       Du bist nicht klug, du bist nicht dumm, 

Du bist nicht grad’, du bist nicht krumm, 
Du bist nicht schlecht, du bist nicht gut, 
Hast weder kalt’s noch warmes Blut. 
Du liebst die F r e i h e i t  - nur für dich, 
Du übst die Knechtschaft – gegen mich; 
Nach oben bückst den Rücken du, 
Nach unten schärfst die Krallen zu. 
Und  G l e i c h h e i t  willst für Jedermann, 
Der solche Gleichheit achten kann, 
Wo Einer schafft, der And’re praßt, 
Wo Eine blüht, die And’re blaßt. 
Und  M e n s c h e n l i e b e  übst du auch, 
Doch darf’s nicht kosten deinen Bauch – 
Dein Schwert ist stumpf, dein Witz ist schal: 
Wie ist dein Name?  -   
L i b e r a l. 

                                              W. Hasenclever 
 

Entnommen dem  
KLEINEN LIEDERSCHATZ FÜR ARBEITER. 
Gedruckt vor über 100 Jahren. 

 
 
 
 
 
 
 
 

ZITAT 
 

Ezra Pound: „Eine Nation, die sich nicht verschulden will, 
macht die Wucherer rasen vor Zorn.“ 
 
 
 

 
die Wahlen verloren zu haben, meint der rote Aktivist 
Bruno Krainz aus Mödling in der linksliberalen PRESSE. 
Wörtlich: „Ist man doch endlich das rechte Gesindel aus 
den eigenen Reihen los.“ 
 
 
 

ZITAT 
 

Friedrich Nietzsche: „Wenn ihr mehr an das Leben glaub-
tet, würdet ihr weniger euch dem Augenblick hinwerfen. 
Aber ihr habt zum Warten nicht Inhalt genug in euch – 
und selbst zur Faulheit nicht!“ 
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Roger Cohen berichtet im links-linken SPIEGEL von einem Trump-Anhän-
ger, der sagt: „Die Leute müssen sich entscheiden, ob sie ihr Zuhause 
heizen, Essen oder eine Krankenversicherung kaufen wollen – und du 
willst, daß sie sich Gedanken machen über das Überleben des Planeten 
oder die Probleme der Transsexuellen? Ich will nicht, daß Illegale auf 
mich herabschauen, weil ich zu Walmart einkaufen gehe. Ich will mein 
Land zurück!“ 
 

 
 

Der kroatische Historiker Prof. Dr. Josip Jurcevic schreibt in seinem 
Vorwort zum Buch „Die Tragödie von Bleiburg und Viktring – 
Partisanengewalt in Kärnten“ von Florian Thomas Rulitz u. a. folgendes: 
„Anfang Mai 1945 erreichte die jugoslawische kommunistische Armee 
Triest. Die Grenzen nach Italien und danach zu Österreich wurden 
geschlossen, bevor die rund 200.000 kroatischen Soldaten und etwa 
500.000 kroatischen Zivilisten die österreichische Grenze erreichten. 
Darüber hinaus haben die jugoslawischen kommunistischen Truppen den 
südlichen Teil von Österreich (Kärnten) gleichzeitig mit verbündeten 
britischen Truppen besetzt. 
Die Kroaten ergaben sich am Bleiburger Feld der britischen Armee, die 
sie binnen eines Tages – nach Betrug und entgegen dem internationalen 
Humanitär- und Kriegsrecht – an den jugoslawischen kommunistischen 
Henker aushändigte. In anderen Teilen von Kärnten jagten die britischen 
Truppen in den nächsten Wochen die kroatischen Zivilisten und Soldaten, 
um sie dann an die jugoslawischen Streitkräfte zu übergeben.  
Dokumente, Zeugenaussagen und die Entdeckung der bisher verborgen 
gebliebenen Grabstätten in Kärnten belegen, daß die jugoslawischen 
kommunistischen Verbände bereits auf österreichischem Territorium mit 
den Nachkriegsverbrechen an Kroaten und anderen begonnen hatten.  
Es handelt sich hier nicht um Marginalitäten, denn bis heute haben unsy-
stematische Studien in Slowenien über 600 „unbekannte“ Massengräber 
festgestellt und in Kroatien mehr als 900, in denen die Opfer der 
schrecklichen Verbrechen der Nachkriegszeit, die das jugoslawische 
kommunistische Regime begangen hatte, vor der Öffentlichkeit 
verheimlicht werden sollten.“ 
 

ZITAT 
Joachim Fernau: „1945 verkündeten die Alliierten, jetzt müsse mal Schluß 
sein mit den ewigen Ansprüchen hin, Ansprüchen her und mit dem Nicht-
verwindenkönnen des Geschehenen. Der gegenwärtige Zustand sei ein 
geeigneter Neubeginn für ein friedfertiges Völkerzusammenleben. 
Dieser Wunsch ist der Herzenswunsch aller erfolgreichen Bankräuber.“ 
 
 

 
 

 
 

Schweringen ist ein kleinerer Ort in Niedersachsen – 
und nicht nur bei uns gibt es Hexenjäger und 
Naziriecher, auch in Schweringen. Und eine solche 
Kreatur entdeckte auf einer Glocke in der 
Kreuzkirche das Datum des Gusses und – ein 
kleines Hakenkreuz. Das Datum: 1934. Nun dachte 
ich – so erzählte man allen Leuten – daß alle Kir-
chenglocken im Krieg eingeschmolzen wurden, um 
Kanonen zu machen und wer brav ist, glaubt das 
auch. Jedenfalls in Schweringen wurden sie 
anscheinend nicht eingeschmolzen. 
Seit 1934 läuteten die Glocken am Morgen und am 
Abend, bei festlichen Anlässen und zum Abschied 
für Verstorbene. Bis 2017. Da entdeckte wie gesagt 
einer von der Art unserer Öllinger, Eiter, DÖWler 
usw. auf einer Glocke das kleine Hakenkreuz – und 
gemeinsam mit seinen roten und grünen Genossen 
brachte er die Glocke zum Schweigen. 
Im Ernst: Die Glocken durften nicht mehr geläutet 
werden! Nun ging das natürlich nicht ohne 
Widerstand vor sich und die verschiedensten Leute 
machten die verschiedensten Vorschläge, wie man 
denn das Problem lösen könne. 
Ich kenne die Lösung nicht, aber eines weiß ich: 
auch die Zeit der Hexenverbrennungen ging vorbei 
und einmal wird es „wieder helle, in aller Brüder 
Sinn“, wie es so schön im Lied heißt. 
Und dann werden alle Glocken wieder läuten, freut 
sich Ihr                                                                 mungo                                                                                                                              
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DREI DINGE SIND UNS AUS DEM PARADIES GEBLIEBEN: 
STERNE, BLUMEN UND KINDER.                    Dante Alighieri      
 

P. b. b. Erscheinungsort Klagenfurt 
Verlagspostamt 9020 Klagenfurt      02Z030435 M 
 

 
 

„NORDLAND“ 
 

Rolf Michaelis – Edition Zeitgeschichte, 
Postfach 3603, D 24035 Kiel – Hart 
gebunden – Zahlreiche Bilder € 26.-- 
 

Ab Juni 1941 wurde aus dänischen 
Freiwilligen und Berufssoldaten das 
Freikorps „Danmark“ gebildet, das bei der 
Heeresgruppe Nord im Kessel von 
Demjansk im Einsatz stand. 1943 wurde 
das kampfstarke Freikorps aufgelöst und 
in die Freiwilligen-Legion Danmark 
überführt. Die Division wurde schließlich 
bei den Endkämpfen um die 
Reichshauptstadt Berlin aufgerieben. 
 

OHNE AUFTRAG IN BERLIN 
 

Sven Hedin – Verlag Arndt, Postfach 3603, 
D 24035 Kiel – 274 Seiten – Zahlreiche 
Bilder – Hart gebunden € 25.-- 
 

Der international geachtete schwedische 
Tibetforscher Sven Hedin (1865 – 1952) 
legt in diesem Buch seine Erinnerungen an 
die Jahre 1935 – 1943 vor, in denen er viele 
Male Deutschland besuchte. Er berichtet 
von Begegnungen mit Mächtigen des 
Dritten Reiches. 

 
 
 

BUCHTIP DES MONATS : 
 

EUROPAS DÄMME BERSTEN 
 

Konrad Windisch (Herausgeber) – 
Verlag Hohe Warte, D 82396 Pähl – 405 
Seiten – Hart gebunden € 20.-- 
 

Ursachen, Hintergründe und Folgen des 
Flüchtlings-Tsunamis. Beiträge einer breit 
aufgestellten Autorengemeinschaft. 
 

 

 
 

ABER ! 
 

Verena Rosenkranz – Verlag FAKTEN, 
Postfach 90, 2100 Korneuburg – 86 Seiten 
– Kartoniert € 15.-- 
 

Eine Generation rechnet mit ihren Eltern 
ab. Eine Generation erhebt ihre Stimme 
gegen die Unterwerfung unter den 
Zeitgeist. 
 

TASCHENKALENDER  
DES NATIONALEN 
WIDERSTANDES 2018 
 

Verlag Deutsche Stimme, Postfach 100068, 
D 01571 Riesa – 263 Seiten – Zahlreiche 
Bilder - € 18.-- 
 

Einfach großartig – gehört in jedes 
volkstreue Haus. Daten, Bilder, Adressen 
und wichtige Beiträge. 
 

FEIERLICHES 
ADVENTKONZERT 2017 
 

Der HARMONIA CLASSICA aus der Wiener 
Reformierten Stadtkirche in der 
Dorotheergasse. Unter Leitung von 
Alexander Blechinger. Auf CD - € 30.— 
 

FAHRTEN- UND FEIERLIEDER 
Die volkstreue Jugend singt – CD - € 19.-- 
 

MARTIN LUTHER 
 

Seine Zeit – sein Wirken – die Folgen  
 

Ulrike Raich – Österr. Landsmannschaft, A 
1080 Wien, Fuhrmannsgasse 18a – 112 
Seiten - € 9.20 
 

Eine neue ECKARTSCHRIFT. 
 

IM TORBOGEN ZUR 
EINSAMKEIT 
 

ALMA Verlag, Bassum – 80 Seiten – Leinen 
€ 10.-- 
 

Gedichte von Konrad Windisch. 
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